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Neuer Brutplatz des Rotschenkels (Tringa to tanus)  in Südbayern

Am 2. Mai 1965 entdeckte ich am Laubensee bei Eggstätt im Chiem
gau einen brütenden Rotschenkel. Das Nest stand auf einer Bülte, 
um geben von seichtem Wasser, in der Verlandungszone dieses klei
nen Sees.

Engste B rutnachbarn w aren einige Kiebitzpaare. Beim Kontroll- 
gang am 15. Mai konnte ich ebenfalls einen brütenden Vogel fest
stellen. Infolge der anhaltenden Regenfälle stand am 27. Mai der 
B rutplatz  un ter W asser. Beim U m w andern des Sees umflog mich 
jedoch sehr lange ein ängstlich w arnender Rotschenkel. Die Jungen 
dürften  demnach noch vor Steigen des Wassers ausgeschlüpft sein.

F erner beobachtete ich am 27. Mai im Schieinmoos beim Eschen- 
auer See, der wie der Laubensee zum E ggstätter Seengebiet gehört, 
einen Rotschenkel. Der Vogel landete im Gras und h ielt sich dort 
eine Zeitlang auf. Durch die Beobachtung anderer V ogelarten abge
lenkt, verlor ich ihn  jedoch später aus dem Auge. H err D a s s o w  konn
te dann am 6. Jun i im gleichen Gebiet einen Rotschenkel feststellen, 
der ihn dauernd w arnend verfolgte. Am 12. Jun i sahen w ir gem ein
sam an gleicher Stelle einen Vogel, der auf einzelne K rähen paßte 
und eine K rähe förm lich attackierte, als diese auf der Wiese n ieder
ging. Dieses Benehm en deu tet auch hier auf Jungvögel hin. Es b rü
teten  also höchstwahrscheinlich 2 P aare  erfolgreich im E ggstätter 
Gebiet.

Sicher haben früher auch schon, w enn vielleicht nicht regelmäßig, 
h ier B ruten stattgefunden. Den Laubensee habe ich erst seit 1963, 
als sich Lachmöwen angesiedelt hatten , öfter als früher aufgesucht. 
Auch das Schieinmoos kontro lliere ich erst seit 1964 häufiger.

Dieser B rutnachw eis verd ien t insofern besondere Beachtung, als 
der Rotschenkel heute in Südbayern zu den seltensten B rutvögeln 
gehört..

W ährend in N ordbayern noch ein größerer B rutbestand vorhanden 
ist ( G a u c k l e r  und K r a u s  1963), steh t der Rotschenkel in Südbayern 
auf dem A ussterbeetat. Nach W ü s t  (1964) sind die B rutplätze im 
Dachauer und Erdinger Moos längst aufgegeben und im Ampermoos 
so gut wie erloschen.

B ie b a c h  und L o h m a n n  (1965) berichten, daß am Chiemsee in den 
letzten Jahren  m öglicherweise B ruten  stattgefunden haben. An drei 
Stellen besteht B rutverdacht. Es h a t demnach ganz den Anschein, 
als ob sich die letzten südbayerischen B rutplätze dieses so reizvollen 
Vogels nur noch auf den Chiem gau beschränken.
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Skuas (S tercorarius skua)  mit britischen Ringen 1963 und 1964 in Niederbayern, Österreich und Sachsen
Die Einflüge nordatlantischer V ogelarten in die Deutsche Bucht 

Ende Septem ber 1963 (vergl. F. Goethe, Vogelwarte 22, 1963, S. 109 
bis 110; m it meteorologischen A usführungen von H. Seilkopf) haben 
für einige dieser Gäste ih r Ende offenbar nicht an der Nordseeküste 
gefunden, sondern w eiter südw ärts ins B innenland geführt. Jeden
falls w ar dies so bei zwei Skuas, die als noch nicht flügge Jungvögel 
im August 1963 auf Foula (60.08 N 2.05 W), Shetland-Inseln, Schott
land, beringt w orden w aren und von denen eine am 18. 10. 1963 bei 
H ard (47.29 N 9.42 E) an der M ündung der B regenzer Ache in den 
Bodensee, also auf österreichischem Gebiet, to t gefunden w urde. Die 
andere ha tte  m an kurz zuvor, nämlich am 10. 10. 1963, k rank  und 
nicht flugfähig bei Jochenstein (48.31 N 13.43 E) in der Südostecke 
von N iederbayern gefunden, wo sie nach Ablesen der Ringinschrift 
w ieder freigelassen w urde. Noch am gleichen Tag w urde sie bei 
N iederkappel (48.28 N 13.53 E) in Oberösterreich w iederum  lebend 
gegriffen; sie starb do rt tags darauf. Diese beiden Fundorte  liegen 
an der Donau rund 15 Luftk ilom eter voneinander en tfern t diesseits 
und jenseits der deutsch-österreichischen Grenze. Man m uß anneh
men, daß der flugunfähige Vogel die etwa 25 S trom kilom eter als 
passiver Schwimmer donauabw ärts getrieben ist. — Die B eringungs
und Funddaten  stehen im Report for bird-ringing for 1963 von 
R. Spencer, Brit. Birds 57, 1964, S. 552—553. B ereitw illig erteilte 
A ufklärung über das zunächst verw underlich erscheinende Auffinden 
eines Vogels am gleichen Tag in Deutschland und Österreich ver
danke ich der britischen Beringungszentrale.

Auch das folgende Ja h r  brachte den Einflug m indestens einer Skua 
m it britischem  Ring ins deutsche Binnenland: M itte O ktober 1964 
w urde ein in Verw esung begriffener Jungvogel bei Penig, Kreis 
Rochlitz, Sachsen, gefunden. N äheres h ierüber berichtete A. N e u 
b a u e r  in V ogelwarte 23, 1965, S. 103.
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